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Hochdruck bringt uns ruhiges
herbstliches Wetter.

Wolkig, dann Regen

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seiten mit
über 215 Anzeigen im

Flohmarkt
Der Kleinanzeigen-
markt der HNA

xxxxx

Buchpreis geht an
Rávik Strubel

Antje Rávik Strubel hat
gestern Abend den mit
25 000 Euro dotierten
Deutschen Buchpreis er-
halten. Ihr Roman „Blaue
Frau“ behandle das Thema

einer Vergewaltigung „mit
existenzieller Wucht und
poetischer Präzision“, so
die Jury. dpa FOTO: DPA

Antje Rávik
Strubel
Schriftstellerin

Dieselpreis auf
Rekordhöhe

Die Fahrt zur Tankstelle wird
für Millionen Autofahrer von
Woche zu Woche schmerz-
hafter. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuer wie
nie. Im bundesweiten Tages-
durchschnitt lag der Preis bei
1,555 Euro pro Liter, wie der
ADAC am Montag mitteilte.
Damit übertraf er den bishe-
rigen Rekord vom 26. August
2012 minimal. dpa

WIRTSCHAFT

Sportstadt Magdeburg
lässt aufhorchen

Die Sportler aus Magdeburg
haben aktuell einen Lauf.
Während der SC Magdeburg
die Tabelle der Handball-Bun-
desliga anführt, steht der
1. FC Magdeburg auf Platz
eins der 3. Fußball-Liga. Wir
blicken auf die Sportstadt
Magdeburg und ihre erfolg-
reichen Athleten.

SPORT

Champions League:
BVB und RB gefordert

Heute spielen in der Champi-
ons League die Fußball-Bun-
desligisten RB Leipzig und Bo-
russia Dortmund. RB gastiert
in Paris, der BVB muss in
Amsterdam ran.

Unfall auf der
Landstraße durch
Ausweichen
Lischeid – Bei einemVerkehrs-
unfall erlitt ein 29-Jähriger
am Montagmorgen Verlet-
zungen. Vermutlich hatte er
auf der Landstraße zwischen
Mengsberg und Lischeid mit
seinem Pkw ausgangs einer
Linkskurve einem Wildtier
ausweichen wollen. Im Stra-
ßengraben kam das Fahrzeug
erst nach rund 100Metern an
einem Wasserdurchlass zum
Stillstand.
Der Fahrer konnte sich

nicht eigenständig befreien,
erst mithilfe von Ersthelfern
und des Rettungsdienstes ge-
lang ihm der Ausstieg. Die
herbeigerufene Feuerwehr
Gilserberg musste keine hy-
draulischen Geräte mehr ein-
setzen. Am Pkw entstand To-
talschaden: 25 000 Euro. mpu

GPS-Geräte und
Bildschirme aus
Traktoren geklaut
Mosheim – Die Polizei sucht
nach Unbekannten, die in
der Zeit von Samstag, 20 Uhr,
bis Sonntag, 7.30 Uhr, GPS-
Geräte und Monitore aus
Traktoren in Mosheim ge-
stohlen haben. Die Traktoren
standen in Lagerhallen etwas
außerhalb eines landwirt-
schaftlichen Betriebes in der
Felsberger Straße in Mos-
heim.
Laut Polizei ist unklar, wie

die Unbekannten in das ein-
gezäunte Gelände des Hofes
kommen konnten.
Sie öffneten die Fahrzeuge

mit einem universellen
Schlüssel und demontierten
die GPS-Geräte aus drei Trak-
toren. Wie es in der Polizei-
meldung weiter heißt, nah-
men sie außerdem auch zwei
Bildschirme aus den Trakto-
ren mit.
Laut Polizei beläuft sich der

Schaden auf etwa 20 000 Eu-
ro. clp

Wer Hinweise für die Ermittlun-
gen hat, wird gebeten, sich unter
Tel. 0 56 61 / 7 08 90 zu melden.

Viele Märkte finden statt
Fritzlar sagt ab und bietet stattdessen Weihnachtsbummel an

Schwalm-Eder – Nachdem im
Dezember 2020 kaum Weih-
nachtsmärkte im Schwalm-
Eder-Kreis stattgefunden ha-
ben, ist die Vorfreude darauf,
wieder von Stand zu Stand
schlendern zu können, nun
umso größer. Aufgrund der
derzeitigen Lage hatMinister-
präsident Volker Bouffier ver-
kündet, dass Weihnachts-
märkte stattfinden können.
Zugangskontrollen sindnicht
erforderlich.
Optimistisch blickt man in

Ziegenhain auf die Planun-
gen: Der Schwälmer Weih-
nachtsmarkt soll vom 10. bis
12. Dezember stattfinden.
Man arbeite an der Gestal-
tung und amProgramm, kön-
ne aber noch nicht genau sa-
gen, wie der Traditionsmarkt
konkret umgesetzt werden
wird, heißt es von den Ver-
antwortlichen. So optimis-
tisch sind allerdings nicht al-
le: In Fritzlar werden laut
Bürgermeister Hartmut Spo-

gat weder der Weihnachts-
markt in seiner gewohnten
Form noch „Advent in den
Höfen“ stattfinden. Die Stadt
hat sich ein neues Konzept
überlegt. In der Domstadt ist
ein Weihnachtsbummel ge-
plant. Das heißt: Am Markt-
platz wird es keine Kunst-
handwerker- und Verzehr-
stände geben. Stattdessen
präsentieren sich die ansässi-
gen Gastronomen und Händ-
ler selbst und laden so zum
Bummeln ein. Bei einem nor-
malen Weihnachtsmarkt wä-

re das Einhalten von Sicher-
heitsabständen laut Spogat
unmöglich gewesen.
Wie genau in der Kreisstadt

gebummelt werden kann,

steht noch nicht fest. Klar
aber ist: „Es wird einenWeih-
nachtsmarkt geben“, sagt die
Vorsitzende des Stadtmarke-
tings in Homberg, Verena
Wimmel. In den sozialen
Netzwerken wird das Datum
kommuniziert – vom 3. bis 5.
Dezember soll Clobesmarkt
gefeiert werden. „Natürlich
wird der Markt nicht so wie
vor der Pandemie“, sagt
Wimmel. Dennoch sei es an
der Zeit, den Menschen wie-
der etwas anzubieten.
Auch in Melsungen wird es

vom 25. November bis zum
19. Dezember einen Weih-
nachtsmarkt geben. Anders
als sonst wird der Markt auf
die gesamte Innenstadt aus-
geweitet, damit sich die Besu-
cher besser verteilen. Sonst
gruppierten sich die Buden
immer ums Rathaus. Eine Be-
sucherbeschränkung soll es
nicht geben, heißt es aus dem
Rathaus. neu/chm/ciz/mha/cha
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Verena Wimmel
Stadtmarketing Homberg

Wer feiern will, kann sich melden

Homberg macht es, Bad Zwesten auch, Fritzlar anders als ge-
wohnt: Die Kommunen im Landkreis stehen derzeit alle vor
der Entscheidung, ob und wie ein Weihnachtsmarkt in diesem
Jahr stattfinden kann. Wir wollen die Termine für Weih-
nachtsmärkte in eine unserer nächsten Ausgaben gesammelt
veröffentlichen. Wenn Ihr Ort oder Ihre Vereinsgemeinschaft
einen Markt plant, schicken Sie uns das Datum inklusive ein
paar Infos und Kontakt gerne an homberg@hna.de chm

Autofahrer rettet
schlafenden
Kirmesbesucher
Wabern – Sehr viel Glück hat-
te in der Nacht auf Sonntag
ein alkoholisierter 21-jähri-
ger Waberner, als er von ei-
nem aufmerksamen Autofah-
rer schlafend auf der Land-
straße entdeckt wurde. Der
Waberner war wohl zuvor
bei der Kirmes in Uttershau-
sen und hatte seinen Heim-
weg zu Fuß angetreten, heißt
es seitens der Polizei.
Unterwegs legte er sich

zum Schlafen quer zur Fahrt-
richtung mitten auf die Fahr-
bahn, sodass beide Fahrstrei-
fen blockiert waren. Ein Au-
tofahrer, der in Richtung Ut-
tershausen unterwegs war,
entdeckte den jungen Mann
rechtzeitig und hielt an. Er
schaltete das Warnblinklicht
ein und warnte weitere Ver-
kehrsteilnehmer aus beiden
Richtungen. Der Schlafende
wurde anschließend von den
alarmierten Polizisten ge-
weckt und nach Hause gefah-
ren, wo er seinen Rausch aus-
schlafen konnte. neu

Kasseler Fotograf Dieter Schwerdtle wird neu entdeckt
diesem Jahr 100 Jahre alt geworden
wäre. Unser Foto zeigt Schwerdtle im
Jahr 2002 in einer Ausstellung seiner
Künstlerporträts im Kunstverein. vbs
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Chronist der Kasseler Kunstszene. Vor
allem die documenta-Beteiligung von
Joseph Beuys hat er umfassend doku-
mentiert. Die Schau konzentriert sich
auf seine Aufnahmen von Beuys, der in

Eine Auswahl aus dem Nachlass des Fo-
tografen Dieter Schwerdtle (1952-2009)
präsentiert das documenta-Archiv bis
Anfang 2022 in der Neuen Galerie in
Kassel. Schwerdtle war als Fotograf ein

STANDPUNKT

Überlastete Ämter,
versemmelte Wahlen

Das Chaos hat

einen Namen:

Berlin
VON JAN SCHLÜTER

Richtig versemmelt hat
Berlin den Wahl-Sonntag En-
de September, als in der
Hauptstadt nicht nur ein neu-
er Bundestag gewählt wurde,
sondern auch Wahlen zum
Berliner Abgeordnetenhaus
stattfanden sowie über einen
Bürgerentscheid zur Enteig-
nung großer Wohnungsge-
sellschaften abgestimmtwur-
de. Die Liste der Verfehlun-
gen (von nicht vorhandenen
Wahlunterlagen bis zu ver-
tauschten Stimmzetteln) ist
lang. Nach heutigem Stand
ist eine Wahlwiederholung
inzweiBerlinerKreisennicht
ausgeschlossen.
Unverständnis und Frust

der Berliner sind riesengroß.
Und was geschieht nun? Es
gehtmitRot-Rot-Grünweiter,
dieses Mal als Variante Rot-
Grün-Rot. Det is Balin!

Die verschlafene Digitali-
sierung verschärfte die Lage.
Nur langsam berappeln sich
die Ämter wieder. Ein Grund-
problem sind die vielen Zu-
ständigkeiten, insbesondere
das Systemder Berliner Bezir-
ke, die auf ihre Eigenständig-
keit bestehen. Da kann es
passieren, dass scheinbar ba-
nale Bürgeranfragen monate-
lang hin- und hergereicht
werden, ohne dass es zu ei-
nem Ergebnis kommt.

werden. Dass beim Bau des
neuen Flughafens BER so
ziemlich alles daneben ging,
was daneben gehen konnte,
ist bekannt und weitgehend
Geschichte. Dass aber die Ver-
waltungen der Stadt mit ih-
rem üblichen Geschäft nicht
klarkommen, ist skandalös.
Über Jahre musste gespart
werden, dann kam der Zu-
wanderungsboom. Die
Hauptstadt versank im büro-
kratischen Alltag.

Es lebt sich prima in Berlin –
vorausgesetzt, man wechselt
nicht den Wohnsitz, meldet
kein Auto um, geht nicht
wählen und verreist nicht
mit dem Flugzeug. Deutsch-
land leistet sich eine sympa-
thische und zugleich chaoti-
sche Hauptstadt.
Das passt so gar nicht zum

Bild, das viele Ausländer von
uns Deutschen haben. Pünkt-
lich, penibel undperfekt sind
wir doch angeblich. Für chao-
tische Zustände ist im Buch
der Vorurteile schließlich ein
Kapitel für Griechenland re-
serviert.
Doch in Deutschlands 3,7-

Millionen-Einwohner-Metro-
pole geht viel schief, zu viel.
Das mögen Außenstehende
ganz lustig finden, die Berli-
ner sind es leid, andauernd
zum Gespött der Nation zu4 194875 602004
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